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Mit allen, die sich freuen über das  
neu erklingende Gezwitscher 
der aus ihren südlichen Winterquartieren  
zurück gekehrten Zugvögel, 

lobe ich dich. 

Für die aufbrechenden Knospen  
an Sträuchern und Bäumen, 
für das Hoffnungskleid des Frühlings 

samt der erwachenden Farbenpracht, 

lobe ich dich. 

Mit Gärtnern und Bauern, 
die wieder ans Werk gehen, 
um ihre Felder neu zu bestellen und 
den Samen zur Aussaat zu bringen, 

lobe ich dich. 

Für jeden wärmenden Sonnenstrahl 
auf der eigenen Haut und im Herzen, 
die sich nach erfrischender Luft und  
neuer Lebensfreude sehnen, 

lobe ich dich. 

Mit allen Klängen, die rund um die Erde  
ertönen und sogar Wolken durchdringen, 
soll Gottes Lob erschallen! 

Paul Weismantel 
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St. Antonius 

Fuggerstraße 31 

Sonntag, 14. März – 4. Fastensonntag 
Lesungen: L I: 2 Chr 36,14-16.19-23 

APs: Ps 137,1.3-4.5-6 
L II: Eph 2,4-10 
Ev: Joh 3,14-21 

Sa., 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
(+ Fam. Martinek und Sankowitsch) 
+ Fam. Gramer und Kässer mit Vorfahren; 
in besonderen Anliegen) 

So., 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
  12.00 Uhr Kroatische Messe  
   16.45 Uhr Rosenkranz 

Montag, 15. März  
Montag der 4. Fastenwoche 
Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester (15.3.1820) 
 16.45 Uhr Rosenkranz 

Dienstag, 16. März 
Dienstag der 4. Fastenwoche 
 16.45 Uhr Rosenkranz 
 17.30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Mittwoch, 17. März  
Mittwoch der 4. Fastenwoche 
Gertrud von Nivelles, Äbtissin (17.3.659) 
Patrick, Bischof, Glaubensbote in Irland (17.3.461) 
 18.15 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse, anschl. stille Anbetung 

(arme Seelen; im besonderen Anliegen) 

Donnerstag, 18. März  
Donnerstag der 4. Fastenwoche 
Cyrill von Jerusalem, Bischof, Kirchenlehrer (386) 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier  
 16.45 Uhr Rosenkranz 
 18.30 Uhr Kroatischer Rosenkranz und Brevier 

Freitag, 19. März 
Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria 
 16.45 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr Kroatische Andacht zum Heiligen Josef 
 18.30 Uhr Kroatische Kreuzwegandacht und 

Abendmesse 

Samstag, 20. März  
Samstag der 4. Fastenwoche 

Sonntag, 21. März – 5. Fastensonntag 
Lesungen: L I: Jer 31,31-34; APs: Ps 51,3-4.12-13.14-15 

L II: Hebr 5,7-9; Ev: Joh 12,20-33 
Sa., 18.00 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Anna u. Josef Wetzel; + Pfr. Paul 
Menzel; + Christa König u. Angeh.; + Fam. 
Gebauer u. Angeh., +Anna und Karl Weil;  
im besonderen Anliegen) 

So., 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
  12.00 Uhr Kroatische Messe  
  16.45 Uhr Rosenkranz 
  18.00 Uhr Familiengottesdienst 

Heilig Geist (Rinnenäcker) 

Gänsäckerstraße 81 

Sonntag, 14. März – 4. Fastensonntag 
 9.45 Uhr Santa messa italiana  
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Anton Vu, Maria Nguyen und Maria Vu, 
+ Maria Phan; + Josef Rebass) 

 19.00 Uhr Abendmesse 

Montag, 15. März  
 7.30 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Anton Vu, Maria Nguyen und Maria Vu;  
+ Bernhard, Johannes und Josef Winter) 

Donnerstag, 18. März 
 18.00 Uhr Anbetung 

Freitag, 19. März  
 18.00 Uhr Anbetung und Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

(+ Anton Vu, Maria Nguyen und Maria Vu; 
+ Pfr. Josef Würzer,  
+ Eltern Bedrunka und Rebass) 

Samstag, 20. März 
 14.30 Uhr Anbetung 

Sonntag, 21. März – 5. Fastensonntag 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Anton Vu, Maria Nguyen und Maria Vu, 
+ Maria Phan) 

 9.45 Uhr Santa messa italiana  
 19.00 Uhr Abendmesse  

Maria unter dem Kreuz 

Schwalbenweg 7 

Sonntag, 14. März – 4. Fastensonntag 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Johannes Schubert u. Angeh.) 

Montag, 15. März 
 18.30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Dienstag, 16. März  
 18.15 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Abendmesse 

(+ Renate und Peter Pietsch 

Sonntag, 21. März – 5. Fastensonntag 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Laurentiu u. Elena Divile) 

 Fuggerstraße 31 
  71332 Waiblingen 

  Telefon (07151) 95 95 90 
  Telefax (07151) 95 95 95 0 

  stantonius.waiblingen@drs.de 
  www.antoniusgemeinde.de  

  Mo, Di, Do und Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr 
  Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr 
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Haus Miriam 

Jesistraße 21 

Bis auf Weiteres keine  Gottesdienste 

Heilig Geist (Hegnach) 

Hohenackerstraße 35 

Sonntag, 14. März – 4. Fastensonntag 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 18. März  
 17.30 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr Abendmesse  

Sonntag, 21. März – 5. Fastensonntag 
 11.15 Uhr Eucharistiefeier 

(+ Bruno Skiba) 

Korb - St. Johannes der Täufer 

Lange Straße 49 

Samstag, 13. März 
 18.00 Uhr Vorabendmesse in Waiblingen 
 18.00 Uhr Einführungsgottesdienst der Firmlinge 

Sonntag, 14. März – 2. Fastensonntag 
 9.45 Uhr Eucharistiefeier  

Mittwoch, 17. März  
 9.00 Uhr Eucharistiefeier  

Donnerstag, 18. März 
 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 18.30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Freitag, 19. März 
 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Samstag, 20. März 
 18.00 Uhr Vorabendmesse in Waiblingen 

Sonntag, 21. März – 5. Fastensonntag 
 9.45 Uhr Eucharistiefeier  

Kath. Pfarramt St. Johannes der Täufer 

Lange Straße 47/1, 71404 Korb 
Telefon: 07151 939900; Fax: 07151 9399022 
E-Mail stjohannes.korb@drs.de 
Internet: stjohannes-korb.de 

Öffnungszeiten: Montag u Mittwoch:9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr 

 

Spendung des Bußsakramentes 

St. Antonius: Sa, 20. März 16.30 – 17.00 Uhr 
 

Kollekte 

Sonntag, 21. März – 5. Fastensonntag 

Misereor-Kollekte 
 

Katholische Sozialstation 56 33 47 
Kranken- u. Altenpflege, Hauswirtschaftliche Versorgung 

Jesistraße 21 im Haus Miriam, Waiblingen. Sprechzeiten: Frei-
tag 10.00 bis 11.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung. 
Mail: pdl@sozialstation-waiblingen.de 

Hinweise 

Bücherei 
Unsere Bücherei ist an diesem Sonntag, 14. März unter 
Einhaltung aller Hygienevorschriften wieder für Sie geöff-
net. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch nach dem 10.00 Uhr-Got-
tesdienst. 

Aufruf der deutschen Bischöfe zur  

Fastenaktion Misereor 2021 

Liebe Schwestern und Brüder, 

was wir während der Corona-Pandemie in unserem Alltag erle-
ben, gilt auch weltweit: Wir brauchen den sozialen Zusammen-
halt. Wo Menschen aufeinander achten und füreinander einste-
hen, da kann Zukunft gelingen. Wir sind dringend auf einen 
Lebensstil angewiesen, der vom Respekt vor jedem Menschen 

und vor Gottes Schöpfung geprägt ist. 

Die diesjährige Misereor-Fastenaktion steht unter dem Leit-
wort „Es geht! Anders.“ Sie stellt Menschen in den Mittel-
punkt, die gemeinsam mit indigenen Gemeinschaften in Boli-
vien eine bessere Zukunft auf den Weg bringen. Sie passen die 
Landwirtschaft der Vielfalt des Amazonas-Regenwaldes an. 

Das Zusammenleben gestalten sie im Einklang untereinander 
und mit der Schöpfung. Sie leben die Vision: „Es geht! An-
ders.“ 

Doch der Lebensraum der indigenen Völker wird bedroht – 
durch die wirtschaftlichen Interessen der Agrarindustrie, durch 

Bergbau und Gasförderung.  

Deshalb: Stellen wir uns an die Seite der Menschen in Bolivien 
und andernorts! Gestalten wir gemeinsam die Fastenzeit als 
eine Zeit der Umkehr. Streben wir nach mehr globaler Gerech-
tigkeit – sozial und ökologisch. Teilen wir mit den Menschen 
im Globalen Süden unsere Hoffnungen, unsere Gebete und un-

ser Engagement. Herzlich danken wir Ihnen auch für Ihre groß-
herzige Spende für Misereor. 

Fulda, den 24.09.2020 

Für das die Diözese Rottenburg-Stuttgart 

+ Dr. Gebhard Fürst 
Bischof 

▪ Herzlichen Dank sagen wir für Ihr Verständnis bei der 
Umstellung der Bezahlung der Kirchlichen Mitteilungen. 
Zahlreiche Rückmeldungen sind eingegangen mit der 
Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren. Der Einzug 
der Jahresgebühr in Höhe von 14,- Euro wird, wie an-
gekündigt, zum 15. März 2021 ausgeführt. 

▪ Die Firmvorbereitung 2021 startet! 
Herzliche Einladung an alle Jugendliche, die im Schul-
jahr 2020/2021 eine 9. Klasse besuchen, sich zur Vor-
bereitung auf die Firmung in diesem Jahr anzumelden. 
In den letzten Tagen wurden die Einladungen versendet. 
Wer keine Einladung erhalten hat, kann die Unterlagen 
im Pfarramt St. Antonius unter Telefon 07151/95959-0 
anfordern oder auf der Homepage www.antoniusge-
meinde.de herunterladen. 
Eine Anmeldung zur Vorbereitung ist im Zeitraum vom 
15. bis 28. März 2021 möglich. 

mailto:stjohannes.korb@drs.de
mailto:pdl@sozialstation-waiblingen.de
http://www.antoniusgemeinde.de/
http://www.antoniusgemeinde.de/
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Liebe Schwestern und Brüder, 

was wäre unsere Kirche und unsere Gesellschaft ohne 
Menschen, die auf ihren Glauben schauen und versu-
chen diesen Glauben weiterzutragen?  

Es ist im wahrsten Sinne des Wortes von unbezahlbarem 
Wert, wenn sich viele Menschen für andere einsetzen 
und so das Evangelium weitertragen! 

Bevor man das Evangelium weitertragen kann sollte man 
auch seine eigene Berufung im Blick haben. Deshalb 
möchten wir gemeinsam in dieser Fastenzeit vom  

Sonntag, 21. März bis Palmsonntag, 28. März  

eine Sinnreise begehen unter dem Motto: 
„Du bist gerufen“ – „Du bist eine Mission“ 

Die Teilnahme ist einfach und unkompliziert. Schreiben 
Sie mir einfach per Mail „Ich bin gerufen“ bis zum Don-
nerstag, 18. März und ich nehme Sie dann in den tägli-
chen Verteiler mit auf. 

Bleiben Sie gesund! 
Mit freundlichen Grüßen 
Gemeindereferent Rabee Jacob 
E-Mail: rabee.jacob@drs.de  

▪ Heiliger Josef: 150 Jahr Patron der ganzen Kirche 
In seinem Apostolischen Schreiben Patris corde („Mit vä-
terlichem Herzen“) anlässlich des 150. Jahrestags der 
Erhebung des heiligen Josefs zum Schutzpatron der 
ganzen Kirche würdigt Papst Franziskus diesen „unauf-
fälligen“ Heiligen, indem er einige persönliche Gedanken 
zu dessen verschiedenen Aspekten mitteilen möchte. – 
Das Hochfest des heiligen Josefs wird am 19. März be-
gangen. Deshalb ist ihm zugleich der gesamte Monat 
gewidmet, aber auch der Mittwoch bildete sich als wö-
chentlicher Verehrungstag heraus. Besonders angeru-
fen wird Josef für eine gute Sterbestunde. – Das Apos-
tolische Schreiben findet man beim Vatikan unter dem 
Kurzlink: bit.ly/2Kqgm5Y. 

„Heiliger Josef, glorreicher Patriarch, der du das 

Unmögliche möglich machen kannst, 
komm mir in meiner Not und Bedrängnis zu Hilfe.  

Gewähre in den ernsten und schwierigen Anliegen,  
die ich dir anvertraue, 

deinen Schutz, sodass alles ein glückliches Ende nimmt. 
Mein geliebter Vater, ich setze mein ganzes Vertrauen in 

dich. 
Niemand soll sagen können, er habe dich vergeblich 

angerufen, 
und da du bei Jesus und Maria alles erwirken kannst, 

lass mich erfahren, 
dass deine Güte ebenso groß ist wie deine Macht. 

Amen.“ 

(Gebet, das Papst Franziskus die letzten 40 Jahre täg-
lich nach den Laudes betet. Papst Franziskus: „Dieses 
Gebet bringt dem heiligen Josef Verehrung und Ver-
trauen entgegen, fordert ihn aber auch ein wenig her-
aus!“) 

Die Statue des heiligen Josef in der Werktagskapelle 
von St. Antonius zeigt das Motiv als Patron der Kirche. 
In der einen Hand trägt er sein Kennzeichen, die Säge, 
in der anderen das Schifflein Petri mit einer Kirche. Seine 
Hilfe können wir bestimmt in der gegenwärtigen Situa-
tion unserer Kirche dringend brauchen. 

Wussten Sie, dass die kleinste der fünf Glocken im An-
toniuskirchturm dem heiligen Josef gewidmet ist? Sie 
trägt die Inschrift „St. Josephe sururre nobis in hora mor-
tis“ – St. Joseph, steht uns bei in der Stunde des Todes. 
In Lichtenstein und überwiegend katholisch bevölkerten 
Kantonen der Schweiz ist der Josefstag auch heute noch 
ein bürgerlicher Feiertag. 

▪ Noch einmal bitten wir Sie, in Zukunft zum Gottesdienst 
Ihr Gotteslob mitzubringen, damit Sie bei den Liedern 
der Kantoren den Text verfolgen können und bei ge-
meinsamen Gebeten mitsprechen können. 

▪ „Lichtblicke in der Fastenzeit“, so ist ein Faltblatt des 
Liturgischen Institutes in Trier überschrieben. Zu jedem 
Evangelium der Sonntage in der Fastenzeit finden Sie 
darin Brücken zu unserem Leben heute. In allen Kirchen 
finden Sie die Faltblätter am Schriftenstand. 

▪ Wer auf dem Laufenden sein will über das Fragen nach 
Gott, Kirche und Welt wird äußerst interessante Beiträge 
entdecken in der Wochenzeitschrift „Christ in der Ge-
genwart“ und im „Katholischen Sonntagsblatt“. Grei-
fen Sie zu am Schriftenstand von St. Antonius oder Sie 
abonnieren.  

Gottesdienste 

▪ Weiterhin bitten wir Sie um Anmeldung zu allen Got-
tesdiensten, einschließlich der Werktagsgottesdienste. 
Beachten Sie bitte, dass die Anmeldezeit am Donners-
tag- und Freitagnachmittag ab sofort erst um 15.00 Uhr 
beginnt und bis 18.00 Uhr dauert, also jeweils eine 
Stunde kürzer. 

GESUCHT OSTERN 2021 
Familiengottesdienste der besonderen Art 

Wir wollen die Fastenzeit miterleben und gestalten. Alle 
Familien mit ihren Kindern sind herzlich eingeladen. 

 21. März: „Du stellst meine Füße auf w e i t e n  Raum“ 
 28. März: „Jesus zieht in Jerusalem ein“ 

jeweils um 18.00 Uhr in St. Antonius 

 3. April: Kinderosternacht  
um 18.00 Uhr auf der Korber Höhe 

Melden sie sich an und kommen sie vorbei. Wir freuen 
uns über viele Familien! 
Anmeldungen ist erforderlich per E-Mail unter dem Stich-
wort „Fastensonntag“ unter Angabe des Teilnahmeda-
tums an stantonius.waiblingen@drs.de bis jeweils Don-
nerstagabend vor dem betreffenden Sonntag. 
Bitte geben Sie außerdem Name, Vorname, Anschrift 
und Telefonnummer jeder Person an. Die Angaben wer-
den ausschließlich für die nach § 6 Corona-VO ver-
pflichtende Datenerfassung genutzt. 

mailto:rabee.jacob@drs.de
http://www.vatican.va/content/francesco/de/apost_letters/documents/papa-francesco-lettera-ap_20201208_patris-corde.html
mailto:stantonius.waiblingen@drs.de
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Suchen und Finden 

▪ Gesucht wird eine 2-Zimmer-Wohnung, möglichst im 
Erdgeschoss oder im 1. Stock. Der Mieter ist gerne be-
reit, einen Garten zu pflegen. Wer weiß Rat? 

▪ Wer hilft, im Wechsel mit anderen ein paar Mal jährlich 
den Blumenschmuck in unserer Heilig Geist-Kirche 
Rinnenäcker zu besorgen? Lange Jahre waren die seit-
herigen treuen Helfer/innen am Werk, jetzt lässt die Ge-
sundheit das leider nicht mehr zu. Auch die Gruppe der 
Verantwortlichen für den Schmuck in St. Antonius sucht 
Verstärkung.  

Kurz berichtet 

▪ Seit Aschermittwoch können Sie in der St. Antoniuskir-
che und der Hegnacher Heilig Geist-Kirche ein äußerst 
interessantes neues Hungertuch bewundern, herausge-
geben von MISEREOR. Das Hungertuch ist ein zentraler 
Bestandteil der MISEREOR-Fastenaktion. MISEREOR 
und Brot für die Welt setzen mit diesem Hungertuch in 
der Fastenzeit 2021 ein Zeichen für die Ökumene. 

"Du stellst meine Füße auf weiten Raum – Die Kraft des 
Wandels"  
Basis des Bildes ist ein Röntgenbild, das den gebroche-
nen Fuß eines Menschen zeigt, der in Santiago de Chile 
bei Demonstrationen gegen soziale Ungleichheit durch 
die Staatsgewalt verletzt worden ist. 
Das Bild ist auf drei Keilrahmen, bespannt mit Bettwä-
sche, angelegt. Der Stoff stammt aus einem Kranken-
haus und aus dem Kloster Beuerberg nahe München. 
Zeichen der Heilung sind eingearbeitet: goldene Nähte 
und Blumen als Zeichen der Solidarität und Liebe. Leinöl 
im Stoff verweist auf die Frau, die Jesu Füße salbt 
(Lk 7,37f) und auf die Fußwaschung (Joh 13,14ff). 

Die Künstlerin 
Lilian Moreno Sánchez, geboren 1968 in Buin/Chile, stu-
dierte Bildende Kunst an der Universität von Chile in 
Santiago de Chile und kam nach ihrem Diplom durch ein 
DAAD Stipendium nach Deutschland, wo sie ihre Stu-
dien an der Akademie der Bildenden Künste in München 
fortsetzte; seit Mitte der 90er Jahre lebt und arbeitet sie 
in Süddeutschland. 
Ihre Kunst durchbricht die Oberflächlichkeiten des Le-
bens und kreist, die Erfahrungen während der chileni-
schen Militärdiktatur verarbeitend, um Leid und seine 
Überwindung durch Solidarität. Oft verarbeitet sie Rönt-
genbilder und trägt ihre Zeichnungen auf Krankenbett-
wäsche auf. Lilian Morenos Werke bleiben nicht bei der 
Passion stehen: Über aller Realität steht auch schon die 
Verklärung. 

„Eine andere Welt ist möglich. 
Diese Hoffnung möchte ich verbreiten.“ 

Lilian Moreno Sánchez 

Dekanat und Diözese 

▪ Das Bayerische Fernsehen überträgt am nächsten 
Sonntag, 21. März um 10.15 Uhr einen Gottesdienst 
aus der Benediktinerabtei St. Bonifaz in München.  

Im Mittelpunkt des Evangeliums steht das Bild vom Wei-
zenkorn, das sterben muss, um reiche Frucht zu bringen. 
Wie ist das Gleichnis zu verstehen? Abt Johannes E-
ckert wird es interpretieren. Die musikalische Leitung 
des Gottesdienstes hat Martin Fleckenstein. Die Bene-
diktinerabtei St. Bonifaz ist durch vielfältige Seelsorge-
angebote geistliche Heimat und Ort der Begegnung. Seit 
1850 betreuen Mönche des Klosters die Pfarrei im Her-
zen Münchens. Sie engagieren sich bis heute im Drei-
klang von Kirche, Wissenschaft und Kunst, so wie es 
1850 der Wunsch des bayerischen König Prinz Ludwig I. 
war. Für viele arme und obdachlose Menschen in Mün-
chen ist St. Bonifaz in der Corona-Pandemie auch zu 
Beginn dieses Jahres eine wertvolle Anlaufstelle. Hier 
gibt es medizinische Versorgung und ein Lunch-Paket, 
das vielen über den Tag hilft. 

▪ Unsere Nachbarseelsorgeeinheit mit dem schönen Na-
men „Remstaltor“ umfasst die Gemeinden Kernen, 
Weinstadt und Remshalden. Aus einer der Kirchen wird 
jeden Sonntag um 10.45 Uhr der Gottesdienst übertra-
gen, leicht zu finden über YouTube unter  
www.se-remstaltor.de 

Entdeckt 

▪ Den Sonntag Laetare „Freue Dich“ begehen wir an die-
sem 4. Fastensonntag. Dazu etwas zum Schmunzeln: 
Nach dem Vorbild von Johannes dem Täufer und von 
Jesus sind in der Alten Kirche viele Wandereremiten 
durch die Wüste gezogen, um ihr Leben ganz auf Gott 
auszurichten. Gerne werden sie Wüstenväter genannt. 
Viele Ratsuchende strömten zu ihnen und baten um An-
regung für ihr geistliches Leben. Die Antworten, die die 
Besucher von den Mönchsvätern bekamen, wurden zu-
erst mündlich gesammelt und später schriftlich festge-
halten. Hier eine Kostprobe: 

Zu Abba Poimen (gest. 450) kamen einige und 
fragten: „Wenn wir sehen, dass Brüder beim 
Psalmgebet einnicken – müssen wir sie dann zwi-
cken, damit sie wachbleiben?“ Poimen erwiderte 
ihnen: „Wenn ich einen Bruder schlafen sehe, dann 
bette ich seinen Kopf in meinen Schoß, damit er 
besser ruhen kann.“ 

Aus der Seelsorgeeinheit 

11. Woche 2021 

Samstag, 13. März  
18.00 Uhr St. Antonius Eucharistiefeier 

Sonntag, 14. März – 4. Fastensonntag 
  8.30 Uhr Hl. Geist Hegnach Eucharistiefeier 
  9.45 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Santa messa italiana  
  9.45 Uhr Neustadt Heilige Messe  
  9.45 Uhr Korb Eucharistiefeier  
10.00 Uhr St. Antonius Eucharistiefeier  
11.15 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Eucharistiefeier  
11.15 Uhr Maria u.d. Kreuz Eucharistiefeier 
12.00 Uhr St. Antonius Kroatische Messe 
19.00 Uhr Hl. Geist Rinnenäcker Abendmesse 

http://www.se-remstaltor.de/
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Das aber ist ein Fasten, an dem ich Gefallen habe: 

 Lass los, die du mit Unrecht gebunden hast,  
lass ledig, auf die du das Joch gelegt hast!  

Gib frei, die du bedrückst, reiß jedes Joch weg! 
Jesaja 58,6 

Gottesdienst / Persönliches Gebet 

Sonntag, 14.03.21 09:45 Uhr Heilige Messe 
Lesung 1: 2. Buch der Chronik 36, 
  14-16.19-23 
Lesung 2: Epheser 2,4-10 
Evangelium nach Johannes 3,14-21 
Ziel der Sendung Jesu 
Kollekte: Weltgebetstag 

Mittwoch, 17.03.21 18:30 Uhr Werktagsmesse  

Donnerstag, 18.03.21 18:30 Uhr Andacht mit  
Taizégesängen 

Samstag, 20.03.21 18:00 Uhr Requiem Ken Ndu 

Sonntag, 21.03.21 09:45 Uhr Heilige Messe 
Lesung 1: Jeremia 31,31-34 
Lesung 2: Brief an die Hebräer 5,7-9 
Evangelium nach Johannes 12,20-33 
Letzte öffentliche Rede Jesu 
Kollekte: Misereor 

Aus unserer Gemeinde sind Herr Ken Ndu, Herr Erwin 
Huppert und Frau Maria Scholz verstorben. Der Herr 
schenke Ihnen die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte 
Ihnen. Herr lass sie ruhen in Frieden. 

Die Kirche ist tagsüber für ihr persönliches Gebet und 
Innehalten geöffnet. Bitte beachten Sie auch die Ange-
bote auf der Homepage www.stmaria.de. 

Herzliche Einladung 
zur Abendlichen Andacht am Donnerstag, 18. März um 
18:30 Uhr in St. Maria mit dem Thema: Sich reinigen. Wir 
wollen in Gemeinschaft zur Ruhe kommen, uns Zeit für 
Gott nehmen und mit ihm in Beziehung treten. Begleitet 
von Taizé-Gesängen wollen wir die Verbindung zwischen 
unserem Glauben und unserem Leben neu entdecken. 
Was braucht es um diese Verbindung zu stärken?  

Hinweis zum Gottesdienstbesuch in der Kirche: 
Die Vorgaben aus Rottenburg sehen zurzeit folgende Ein-
schränkungen beim Gottesdienst vor: 
 Kein Gemeindegesang, auch keine kurzen Akklamatio-

nen oder der Halleluja-Ruf 
 Im Gottesdienst sind medizinische Masken zu tragen 

auch während der Feier ab 6 Jahren. 
 Die Kontaktdaten der Mitfeiernden sind zu erfassen. 

Ostergottesdienste 
Gründonnerstag, 1. April, 19:00 Uhr 
Karfreitag, 02. April, 10:00 Uhr (Kinder), 15:00 Uhr (Passion) 

Osternacht, 03. April, 21:00 Uhr 
Ostersonntag, 04. April, 09:45 Uhr und  
Ostermontag, 05. April, 09:45 Uhr 

Wir bitten um Anmeldung für die Ostergottesdienste 
im Pfarrbüro. Benötigt werden dazu die Namen der 
Gottesdienstbesucher, die Adresse und ihre Telefon-
nummer. Anmeldungen sind ab sofort möglich. 

Ihre Kollekten und Spenden stärken Frauen weltweit! 
Gastfreundschaft, Gebete und Erfahrungen: Beim Weltge-
betstag teilen Menschen rund um den Erdball solidarisch 
und auf Augenhöhe miteinander. Ein wichtiges Zeichen 
dieser Solidarität mit Frauen und Mädchen weltweit ist die 
Kollekte. 
Der Großteil der jährlichen Kollekten und Spenden aus 
Deutschland kommt Frauen- und Mädchenprojekten auf 
der ganzen Welt zugute. Seit 1975 konnten so über 6.000 
Projekte in rund 150 Ländern weltweit unterstützt werden. 

Gebetsanliegen des Papstes für März:  
Beten wir dafür, dass wir das Sakrament der Versöhnung 
mit einer erneuerten Tiefe leben, um die unendliche Barm-
herzigkeit Gottes zu kosten. 

Bitte beachten Sie … 

Pfarrer Gerhard Idler bietet Ihnen jeden Mittwoch um 17:00 
Uhr ein persönliches Gespräch im Pfarrbüro an. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.  
Sie können ihn auch gerne telefonisch unter 07151/939 
900 oder unter Gerhard.Idler@drs.de kontaktieren. 

Möglichkeiten zur Gestaltung der Fastenzeit: 
Abendliche Andacht: Donnerstag, 18. März, 18:30 Uhr 

(mit Taizegesängen) 

Außerdem liegen in der Kirche: Impulskarten oder 
Vorschläge zum Gestalten von 
Hausgottesdiensten oder eine 
Idee, wie sie mit Farben auf Os-
tern zugehen können. 

Des Weiteren finden Sie auf der Homepage: www.stma-
ria.de in den ersten fünf Fastenwochen wöchentlich eine 
kleine Andacht, die von Frauen der Gemeinde St. Maria 
vorbereitet wurde und eine Erläuterung zum Fastentuch 
von Frau Kerstin Hochenrieder sowie weitere Impulse der 
Hauptamtlichen unserer Seelsorgeeinheit im Laufe der 
Fastenwochen. Auf Instagram finden sie täglich einen klei-
nen Impuls für den Tag. Schauen Sie doch einfach vorbei 
– Sie sind uns herzlich willkommen. 

Osterkerzenaktion der Katholischen Arbeitnehmer-Be-
wegung 
Die Osterkerzenaktion geht weiter und entzündet auch 
2021 ein „Licht der Hoffnung für Uganda. Die Kerze eignet 
sich auch als Geschenk und kann zum Preis von 4 Euro in 
der Kirche ab Sonntag, 14. März am Tisch vor der Taufka-
pelle gekauft werden. 
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